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Deutſchland. 

Berlin, 26. Juli. Die Geſundbeit des Miniſterpräſiden⸗ 
ten Grafen Bismarck iſt — wie wir mit Freude hören — in 
fortſchreitender Beſſerung. Erſt die Ruhe Hat zu Tage gebracht, 
wie ſehr derſelbe angegriffen und wie begründet die Anſicht der 
Aerzte war, die im Dezember v. J. noch Ruhe und Schonung 
bie zum Frühjahr für ihren Patienten forderten. Leider iſt dies 
jezt eben jo wenig ausführbar wie im Winter. Graf Bismarck 
klagt darüber, daß er ſelbſt in ſeiner ländlichen Zurückgezogenbeit 
vor Beſuchen derer nicht ſicher jet, die ihm in Varzin ge ſchäftliche 
und perſönliche Anliegen mündlich vortragen wollen. 

— Bei der am Montag Statt gehabten Extra-Sitzung des 
Altonaer ſtädtiſchen Kollegiums wurde bekanntlich der Antrag des 
Senators Vogler (Anſchluß Altonas an den Zollverein) 
verworfen, dafür der Antrag des Senators Knauer (Altona 
bleibt Freihafen) angenommen. Jür den Vogler'ſchen Antrag 
ſtimmten die Herren Semper, Beckmann, Löwenhagen, 
Meloſch, A. Meyer und 8. Schmidt; fowie dle abweſenden 
Rudolph und Björſen. Gegen den Voglerſchen Antrag die 
Herren Eſch, Rollmorgen, Geske, O. Meyer, van der Smiſſen, 
Bayın und Stebn; jo wie die abweſenden Warburg und Rheder. 
Herr H. Schmidt hatte keine Erklärung abgegeben. Es hat ſich mit- 
din das Kollegtum mit 1 Stimme Majorität für die Freihafen⸗ 
ſtellung Altonas ausgeſprochen. 

— Die „Zdl. Corr.“ ſchreibt: Die Rüſtungen in Frankreich 
find jetzt fo handgreiflich, daß ſelbſt die engliſche Preſſe nicht um⸗ 
hin kann, faſt Tag für Tag darauf hinzuwelſen. Nichts deſto 
weniger halten wir unfererjeits an der Auffaſſung feſt, daß in 
Frankreich ein entſcheidender Entſchluß noch nach keiner Seite hin 
gefaßt iſt. Inzwiſchen ſcheint die Anbahnung von Allianzen eine 
der Hauptbeſchäftigungen des Tullerienkabinets zu fein. Ob bis 
dahin mit beſonderem Glück, möchten wir kaum annehmen. 

Poſen, 25. Juli. Am Dienftag den 23. begann vas 
Geſangefeſt des Poſener Provinzlal⸗Sängerbundes. Die zur Theil- 
nahme angemeldeten Glieder auswärtiger Vereine waren zum gro 
ßen Thell ſchon am Montag eingetroffen und von dleſigen en 
ger bewillkommt und aufgenommen. Dlenſtag früh um 8 Uhr 
wurde das Feſt auf dem Rathhauſe durch eine Anſprache des Kö⸗ 
nigl. Baumeiſter Stenzel eröffnet; um 4 Uhr war geiſtliches Kon⸗ 
zert in der Kreuzkirche und Abends Konzert im Lambert'ſchen 
Garten. Mittwoch um 5 Uhr war Geſangskonzert im Theater, 
wo unter Anderem „Die nächtliche Heerſchau“ und „Die Wüſte“, 
Melodram von David, recht gelungen vorgetragen, und von den 
zahlreichen Hörern mit Anerkennung aufgenommen wurden. Abende 
vereinte ein Feſtmahl die Sänger und an deren Theilnehmer im 
Tauber'ſchen Saale, wo Geſänge und harmloſe Scherze die Ge⸗ 
ſellſchaft in heiterer Laune bis nach Mitternacht vereint hlelten. 
Im Garten muflzirte die Artillerie-Kapelle. Heute um 12 Uhr 
iſt Generalverſammläng ſämmtlicher Sänger, um vier Uhr Zuſam⸗ 
menkunft derſelben auf dem Rathhauſe und Feſtzug nach dem 
Volksgarten, wo ein Feſt im Freien den Schluß bilden wird. 

Hannover, 25. Juli. Zur Abreiſe der Königin Marie 
meldet nachträglich der „Hann. C.“: J. Majeſtät wurde noch am 
Montage ein Album mit Photographieen von Bürgern der Reſidenz 
durch einen Bürger überreicht. Als der Zug Alfeld paſſirte, war- 
ſen zwei junge Mädchen gelb-weiße Blumen in den Wagen der 
Königin, in Salderhelden war eine große Menge Menſchen am 
Bahnhofe, und als der Zug hielt, begab ſich der Domänenpächter 
Hauptmann a. D. v. Iſſendorf auf einige Minuten zur Königin. 
In Göttingen wurde der Zug von einem zahlreichen, meiſt den 
höheren Ständen angehörenden Publikum mit Hochrufen begrüßt 


und der K. Wagen mit Kränzen , 
Königin reift inkognito als eg er erscht. Die 


Kölu, 25. Jull. In der Spnagoge 
Nacht Feuer ausgebrochen, welches ert Bra we! 0 
große Zerſtörungen angerichtet hat. Koſtbare Teppiche und Vor⸗ 
bänge find verbrannt, desgleichen ein Theil der Galerie und der 
unten befiadlichen Kirchenſtühlt; ſehr werthvolle Heilige Gefäße 
fand man ganz gefehmolzen vor. Dazu if die ſchöne Stuckarbelt 
in der Kuppelwölbung herabgefallen und die in dem Heilig- 
thume angebrachten Malereien und ſonſtigen reichen Verzierungen 
baben durch Rauch und Flammen ſo gelitten, daß ihre gänzliche 
Wlederherſtellung ſehr lange Zeit in Anſpruch nehmen wird und 
der ſchöne Anblick des Innern des Tempels, der bekanntlich zu den 
Sehens würdigkeiten unſerer Stadt gehört, dem Publifum auf län⸗ 
gere Dauer entzogen bleibt, abgeſehen davon, daß das religlöſe An- 
dachtsbedürfniß der Mitglieder der iſraelitiſchen Gemeinde, welche 
nur auf dieſeleine Synagoge angewieſen if, wenigſtens vor der Hand 
gewiß ſehr empfindlich berührt wird. Den Geſammtſchaden kann 


man nur nach Tauſenden ſchätzen; roch ſchwanken in dieſer Ber 


nehung die Muthmaßungen noch zu bedeutend, um eine Sum 
bezeichnen zu können. Ueber die Urſache des Brandes, auf w 
chen man erſt durch den aus den Eingangstüren hervorgequolle⸗ 
nen Rauch aufmerkſam wurde, verlautet noch nichts Beſtimmtes. & 
Koblenz, 25. Jull. (K. 3.) Urber den weiteren Ver⸗ 
lauf der zu Ehren des Sultans Addul⸗Azt Statt gehabten def? 
lichkelten haben wir im Anſchluſſe an unſere geſtrigen Mittheilun⸗ 
gen Nachſiehendts zu berichten: Das im Königlichen Schloſſe zu 
150 Gedecken angerichtete Gala-Diner nahm feinen Anfang Nach⸗ 
mittags gleich nach 4 Uhr und endete Abends 6 ½. Bei demſel⸗ 
ben hatte der Sultan den Ehrenplatz zwiſchen den preußiſchen 
Maſeſtäten, fo daß ihm zur Rechten der König und linke die Kö⸗ 
nlgin ſaß. Dem Könige zur Rechten ſaß Fuad Paſcha, der Könl⸗ 
gin zur Linken ein Verwand ler des Sultans. Dann folgten die 
vreußiſchen und türkiſchen prinzlichen Herrſchaften, und zwar hatte 
der Sohn des Sultans feinen Platz neben der Prinzeſſin Karl. 
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Dem Groß herrn gegenüber ſaß der Geſandte Arlſtarcht Bey. Die 


Stimmung der hohen Tiſchgeellſchaft wird uns als überaus heiter 
geſchildert. 
hohen Beſuche das Schloß, um nach dem Landeplape der Kölnt- 
ſchen Dampfſchiffe zu fahren. Im erſten Wagen ſaß ber Sultan 
und der König mit Fuad Paſcha, der auch hier wieder den Ver⸗ 
mittler machle. Derſelbe ſieht 
Deutſch ſprechen. Im folgenden Wagen ſaß die Königin mit dem 
Kalſerlichen Prinzen. Daran ſchloſſen ſich die Wagen mit den 
übrigen Prinzen, Großwürdenträgern und Gefolge. Wir erwäh- 
nen bier aus der Zahl des letzteren noch zweier Tſcherkeſſen. Die- 
ſelben ſind hochgewachſene, ſchöne Männer und tragen eine reich 
mit Gold geſtickte Uniform; einer derſelben hatte, wie wir beim 
Einzuge wahrnahmen, fünf bis ſechs Piſtolen im Gürtel. So wie 
der Sultan an Bord trat, wurde unter dem Donner der Kanonen 
von Ober-Ehrenbreitſtein und den vollen Klängen der Militär- 
muſik die türkiſche Flagge aufgehißt, wozu, wie wir hören, der König 
ſeine ausdrückliche Genehmigung ertheilt hatte. Das feſtlich ge⸗ 
ſchmückte Dampfboot „Friede“ ſetzte ſich zunächſt rheinabwärts in 
Bewegung, machte bei Vallendar Kehrt und fuhr dann aufwärts 
bis gegen Braubach. Dem Königlichen Schiffe folgten noch ſieben 
bis acht andere, meiftentheils keich beflaggte Dampfer, ſo daß eine 
ganze Flottille vor den Augen der unzäbligen Zuſchauer vorüber 
fuhr, die ſich unterdeſſen auf beiden Ufern des Rheincs, auf der 
Schiffbrücke und den Walen in dichten Maſſen geſchart hatten, 
tropdem eln leidiger Platzregen mit Gewitter dem Boden kurz vor⸗ 
her eine, namentlich für dis zarte Geſchlecht empfindliche Näſſe 
verliehen hatte. Allein wer tte heute zurückbleiben wollen, wo 
ts galt, noch einmal einen Blick des Beherrſchers der Gläubigen, 
ſel es auch nur aus der Ferie, zu erhaſchen und ein kriegeriſches 
Tableau in Ausſicht ſtand, zu dem die Großartigkelt unſerer Um⸗ 
gebung einen bewundernswerthen Hintergrund verſprach! Militä- 
riſcherſeits waren hierzu folgende Vorbereitungen getroffen: Auf 
den Werken des Ober-Ehrembreitftein und Helfenſtein war ein 
Bataillon Infanterie vertheilt, in gleicher Welſe waren die Höhen 
von Pfaffendorf garnirt. Vom Vormittag ber waren auf beiden 
Punkten Batterien von je Geſchützen placirt. Längs des 
Nheinufers von Thal Ehrenbreilſtein gruppirte ſich ein brittes Ba⸗ 
taillen, während ein vierte fünftes die ſtehende Brücke be⸗ 
ſetzten. Auf dem linken U e ſich dieſe Aufſtellung von bier 
bis zum deutſchen Eck fort, wihrend auf dem Rhein-Anſchluß eine 
Batterie von vier Geſchützen ah Sämmtliche Trup⸗ 
pen waren auf das reichlichſte mi 
beiden Rbelnufern, auf den lenſenigen Höhen und auf der ſte hen⸗ 
den Brücke waren alle Vorbereitungen getroffen, um ein umfang- 
reiches Feuerwerk abzubrennen. Als das Schiff zu Berg fabrend 
die Feſtung paſſirte, ertönten vnn Neuem Kanonenſchüſſe von Ober⸗ 
Ehrenbreitſtein, zu denen ſich nun bereits Pelotonfeuer der Infan⸗ 
terie gejellte. Die harrende Menge ließ es auch bier wieder an 
ſtürmiſchen Hurrahs und Schwenken der Tücher nicht fehlen. Mit An- 
bruch der Dunkelheit begann die Iluminatlon. Der Schiffbrücke ent⸗ 
lang, die mit einer dichten Menge beſetzt war, zog ſich eine Ouirlande 
von bunten Lampions, die einen feenhaften Anblick gewährte. Die 
an beiden Ufern liegenden Gebäude und die Gärten von Ehren- 
breitſtein erglänzten in einem Feuermerr. Sinnig waren in einem 
der letzteren die Namens züge unſeres Heriſcherpaares mit dem Em⸗ 
blem des Padiſchah, dem Halbmond, kombinirt. Auch Pfaffendorf 
ermangelte nicht, fi würdig an Ehrenbreitſtein anzureihen. Als 
das Königliche Schiff, von Braubach heimkehrend, in der Ferne 
ſich zeigte, ergoß ſich von der Höhe der feſten Brücke eln pracht⸗ 
voller Feuerregen in den maleſtätiſch dahingleitenden Strom, wäh- 
rend die Werke des rechten Ufers, in rothen und grünen Farben 
erglänzend, ihre maleriſchen Konteuren anf dem Abendhimmel ab- 
zeichneten. Zahlloſe Raketen und Raketengarben ſchoſſen ziſchend 
in die Luft und ſiſeßen einen Regen von Sternen aus, der mit 
dem Glanze der bimmliſchen Geſtirne zu rivalifiren ſchlen. 
Dazwiſchen blißten Tauſende von Gewehren und erfüllten dle 
Luft mit einem ſchlachtenäbnlichen Getöſe, in das der dumpfe 
Donner der Kanonen würdig einſtimmte. Je näher die Schiffe 
rückten, defto heftiger wurde das Schnellfeuer. Gar manche zarte 
Nerven mochten ſich vom Schrecken erfüllt fühlen, während in den 
Herzen der rauhen Krieger lebhafte Erinnerungen an die ſchweren 
Schlachttage des vergangenen Jahres erweckt wurden. Doch es 
galt dies Mal ja einem friedlichen Zwecke — dem Großſultan 
ein prachtvolles Schauſpiel zu gewähren. Welche Gedanken mögen 
ihn dabei erfüllt haben! Wenn es ihm erging, wie uns, ſo mußte 
er ſich in die Märchenwelt von Tauſend und Cine Nacht verſetzt 
fühlen. Immerfort neues Knattern und Donnern, neuer Regen 
von Sternen, Garben von Schwärmern, die ziſchend in die Fluten 
ſchoſſen, FJeuerkugeln der roͤmiſchen Lichter, züngelnder Blitz aus 
den Mündungen der Gewehre, dazwiſchen dle impoſanten Werke 
des Ehrenbreitſtein in rothem Licht, Dahinter der ſternerfüllte Abend» 
himmel — ein wahrhaft feenhaftes Schauſpiel. Begleitet von 
neuem Hurrahruf der Menge — verhallend unter dem Donner der 


„Geſchütze — paſſiren die Schiffe die Brücke, von den Dampfern, 


die in dem Klelwaſſer des „örlede“ folgen, ertönen Böllerſchüſſe, 
das Luſtſchiff legt an, unter den Klängen der National-Hpmne 
betreten die Maſeſtäten das Ufer und fahren durch die feſtlich er- 
leuchtete Stadt zum Schloſſe. Während der Feſtfahrt war den an 
Bord befindlichen Gäſten Thee, Gefrorenes und ſonſtiges angeneh- 
mes Erfriſchungs-Matertal ſervirt worden, und wir hören, daß hier⸗ 
bet die Herten vom Gefolge des Sultans insbeſondere dem ihnen 
kredenzten Champagner die wohlverdiente thatſächliche Anerkennung 
nicht vorenthalten haben. 


Dias prachtvolle Schauſplel konnte nicht verfehlen, auf die 


hohen Gäſte und ihre Begleiter den lebhafteſten Eindruck zu machen. 


| 2 it | 
eitung. 
Morgenblatt. Sonnabend, den 27. Juli. 


Gegen halb 8 Uhr verließen die Majeftäten mit ihrem 


ſehr intelligent aus und ſoll gut 


Preis in Stettin diertellahrluch 1 Tx. 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertel. 1 Thlr. 7½ Spt 
monatlich 12 ½ Sgr.; a 
für Preußen viertell. 1 Thlr. 5 Sgr. 
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Seine Majeſtäl der Sultan ſprach wiederholt ſeine Freude aus, 
indem er (mit Weglafjung des Fürwörtchens je) ſagte: „suis heu- 
reux!“ Als einer der preußiſchen Herten ſich an Fuad Paſcha 
wandte und demſelben bemerkte, daß Koblenz nur die Königliche 
Sommer-Nefidenz ſei und daß man daraus nicht auf die Haupt⸗ 
und Reſidenſtadt Berlin ſchließen dürfe, entgegnete der türkiſche 
Miniſter mit Worten höchſter Befriedigung, zufügend: „Wir kennen 
Berlin ganz wohl, aber was uns auch ſonſt wo alles zu Theil ge⸗ 
worden: jo viel Herzlichkeit wie hier haben wir nirgends gefunden. 
Von derſelben heiteren Stimmung wie der Sultan und ſein Ge⸗ 
folge waren auch die preußiſchen Majeſtäten und Herrſchaften be- 
jeelt, und jo vereinigte ſich Alles zum beſten Gelingen. Die Kö⸗ 
nigin Auguſta batte das Söhnchen des Sultans in ihre beſondere 
Affektion genommen und reichte demſelben zu wiederholten Malen 
die Hand. Der König aber, den man wohl ſelten ſo vergnügt 
geſehen, wie am geſtrigen Tage, bekundete ſeine Zufriedenheit durch 
zahlreiche Ordensſpenden. Der hohe Orden vom Schwarzen Adler 
wurde an Fuad Paſcha, der Rothe Adler-Orden 1. Kl. an mehrere 
andere türkiſche Würdenträger, und außerdem der Rothe Adler- und 
der Kronen-Orden überhaupt an noch etwa 50 Perſonen des Groß⸗ 
herrlichen Gefolges verliehen. Auch gegen den Leiter der Feſtfahrt 
ſprachen ſowohl der König als die Königin ihren Beifall mit den 
getroffenen Arrangements und der gelungenen Ausführung in den 
freundlichſten Worten aus. Nicht unerwähnt dürfen wir laſſen, 
daß auch das Innere der Stadt glänzend erleuchtet war, wobei 
ſich beſonders die Neuſtadt und die Schloßſtraße auszeichneten. 
Nach erfolgter Ankunft der Majeſtäten im Schloſſe ſetzte ſich vom 
Löhrthore aus der von ſämmtlichen Muſikkorps der Garniſon ger 
bildete große Zapfenſtreich nach dem Schloſſe hin, vor welchem er 
ausgeführt wurde, in Bewegung. Zu derſelben Zelt etwa begann 
das Souper, bei welchem dle Plätze der hoͤchſten Perſonen in der⸗ 
ſelben Weiſe angeordnet waren, wie bet der Mittagstafel, mit der 
aleinigen Ausnahme, daß diesmal der Geſandte Ariſtarcht Bey bie 
Ehre hatte, neben der Königin Auguſta zu ſitzen. Die Abreiſe der 
höchſten und hohen Gäſte von hier erfolgte heute Vormittag 10%, 
Uhr vom Rheiniſchen Bahnhofe aus, bis zu welchem der König 
dem Sultan das Geleit gab. Der Abſchled der hohen Herren 
zeugte von den herzlichen Geſinnungen derſelben, wie ſich dieſe 
auch während des ganzen Beiſammenſeins zu erkennen gegeben 
haben. Die Reiſe des ſcheidenden Gaſtes ſoll heute bis Regens⸗ 
burg gehen. Die zum Dienſte bei demſelben befohlenen, ſchon 
geſtern namentlich angeführten preußiſchen Herren begleiteten den⸗ 
ſelben bis Mainz. 

Aus Hohenzollern, 23. Jult. Gans Hebenzelleen iſt 
in der freudigſten Erwartung des für Ende Auguſt oder Anfang 
September angezelgten Königlichen Beſuchs, zumal verlautet, daß 
Se. Majeſtät gerade für dieſes Jahr dieſen Beſuch beabſichtige 
(obgleich die Zollernbaudireltion kaum bei angeſtrengteſter Thätig⸗ 
keit den ſtolſen Bau bis zum Herbſt wird vollenden können), um 
jeinen getreuen ſüddeutſchen Unterthanen durch ſeinen Beſuch den 
Königlichen Dank für ihre vorjährige Haltung kundzugeben. So- 
weit es die beſcheidenen Verbältniſſe, in denen wir dier leben, 
möglich machen, wird der Empfang der Königlichen und Fürſtlichen 
Herrſchaften ein glänzender, jedenfalls von der herzlichſten Treue 
und Begeiſterung für unſeren König eingegebener ſein. Se. K 
H. der Fürſt zu Hohenzollern-Sigmaringen leitet die Borbereitun- 
gen zum Empfang der Königlichen und Kronprinzlichen Herrſchaf⸗ 
ten, indem er wlederholt die Arbeiten in den Fürſtlichen Schlöſſern 
beſichtigt. Ob die Bauten auf Burg Hohenzollern ſich jo beſchleu⸗ 
nigen laſſen, daß, wie beabſichtigt, die feierliche, kirchliche Weihe 
der Kapellen auch heuer erfolgen kann, ſoll noch zwelfelhaft ſein. 

Ausland. 
Wien, 24. Zul. Der Schrecken, der einige Tage lang 
unſere Handelswelt beherrſchte, legt ſich allmählich und die Gemü⸗ 
ther berußigen ſich wieder. Es war von nichts Geringerem als 
von einem Staats bankerott die Rede und Gerüchte der bedenklich⸗ 
ſten Art waren im Umlauf. So hieß es, daß die Zinſen der 
Staatsapiere um 40—50 pCt. herabgeſetzt, die Staatsnoten um 
40 —50 pCt. entwerthet werden ſollten u. |. w. Das vom Fl⸗ 
nanzminiſter v. Beke dem Abgeordnetenhauſe vorgelegte, allerdings 
ſehr troſtloſe Expoſé, war die erſte Veranlaſſung zu allen dieſen 
Beängſtigungen, und man glaubte, daß der vom Abgeordneten 
hauſe ernannte Ausſchuß zur Prüfung der Finanzlage des Staa⸗ 
tes eints oder das andere dieſer verzweifelten Mittel in Antrag 
bringen würde. Nun hat aber dieſer Aueſchuß ſeinen Bericht er⸗ 
Rattet und die darin aufgeſtellten Berechnungen ſind zwar nicht 
ſehr ermunternd, aber immerhin geht daraus hervor, daß trotz alle⸗ 
dem unſere finanziellen Zuſtände ſich dennoch ordnen laſſen wür⸗ 
den, ohne zu einem Gewaltſtreich Zuflucht nehmen zu müſſen. Unſere 
Börſe it nun, wie gejagt, beruhigter, wenn auch im Allgemeinen 
die Anſicht vorherrſchend iſt, daß, bei allen empfohlenen Maßnahmen 
des Finanzausſchuſſes, ohne weitere „Erhöhung der Couponsſteuer“ 
(was mit einer gemilderten Zinsreduktlon gleichbedeutend iſt) an eine 
Herſtellung des Gleichgewichts in unſerem Budget nicht zu denken 
it. — Wie man vernimmt, fol hinſichtlich des Herbſt'ſchen An⸗ 
trages in Sachen des Konkordats die Regierung nochmals ver⸗ 
ſuchen wollen, das Haus zur Vertagung dleſes Gegenſtandes zu 
bewegen, mit der Zuſage, daß die Verhandlungen mit Rom in der 
nächſten Zeit eingeleitet werden würden. Kardinal-Erzbiſchof von 
Rauſcher ſoll ſich zu dieſem Zwecke perſönlich nach Rom begeben 
und der hieſige päpſtliche Nuntius ein bereitwilliges Entgegenkom⸗ 
men von Seiten des päpſtlichen Stubles in ſichere Aus ſicht geſtellt 
haben. Bei der im Abgeordnetenhauſe herrſchenden Stimmung 
. ein Fallenlaſſen des Herbſiſchen Antrages kaum zu er⸗ 


Wien, 23. Juli. Wie ein Korreſpondent der „Preſſe“ 
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meldet, ſoll es zwar den vereinten Bemühungen der Linken und 
der Deak-Partei gelungen ſein, in Waitzen, wo Koſſuths Wahl 
zum Landtags-Deputirten in Ausſicht genommen war, den Sieg 
dem Gegen⸗Kandidaten deſſelben zu ſichern, allein wie es ſcheint, 
nur gegen die Bewilligung der Errichtung von 70 Honved⸗Ba⸗ 
taillonen, die gleich von Anfang an von der Linken gefordert 
wurde. 

Wien, 23. Juli. Die Aufhebung des Armee-Oberkom⸗ 
mandos ſoll eine beſchloſſene Sache ſein. Der Armee-Oberkom⸗ 
dant Erzherzog Albrecht ſoll ſelbſt um Enthebung von ſeinem 
Poſten nachgeſucht haben. Se. K. Hoheit ſoll geſonnen ſein, ſich 
aus Geſundheitsrückſichten in's Privatleben zurückzuziehen. — Der 
Sultan wird Freitag Abends in Penzing erwartet und wird ſich 
von dort in das nahe Kaiſerliche Luſtſchloß Schönbrunn begeben. 
Der Padiſchah wir hier drei Tage verweilen. Hoffeſte werden nicht 
gegeben werden, hingegen verlautet, daß die Stadt Wien geſon⸗ 
nen ſei, ihm zu Ehren ein glänzendes Bankett zu veranſtalten. Auf 
der Weiterreiſe wird ſich der Sultan in Peſth nur einige Stunden 
aufhalten. 

Salzburg, 23. Jull. Se. Maj. der Kalſer iſt beute 
Vormittag und König Ludwig von Baiern aus Paris Mittags 
hier angekommen. Der Kaiſer beſuchte in Klesheim die Erzherzo⸗ 
ain Sophie, deren Befinden ſich gebeſſert hat. 

Bern, 22. Juli. Geſtern hat der hleſige ruſſiſche Ge⸗ 
ſandte, Herr v. Ozerow, dem Bundesrathe den Beitritt Rußlands 
zu dem in Genf abgeſchloſſenen internatlonalen Sanitäts-Konkor⸗ 
dat über Pflege und Heilung der auf den Schlachtfeldern verwun⸗ 
deten Militärs offiztel angezeigt. Eine andere nicht unwichtige 
diplomatiſche Mittheilung ging dem Bundesrathe Seitens der fran- 
zöſifchen Geſandtſchaft zu. Laut dieſer Mittheilung iſt die Türkel 
nun auch für ihr aflatifches Gebiet dem internalen Telegraphen⸗ 
Vertrage beigetreten. Bekanntlich war dies bis jetzt nur für die 
europälſche Türkei der Fall geweſen. 

Paris, 24. Juli. Der „Moniteur” meldet heute an der 
Spltze ſeines Bulletins: „Die Regierung hat heute Morgen von 
Hrn. Dano über New⸗Orleans ein Telegramm vom 9. d. M. er- 
halten. Unſer Miniſter dachte nicht, Mexiko vor einer Woche zu 

verlaſſen. Dieſes Telegramm glebt keine ſpezielle Auskunft über 
das, was, ſeit die Hauptſtadt von den juariſtiſchen Truppen einge⸗ 
nommen worden, in Mexiko vorgegangen iſt.“ Unſer Korreſondent 
ſchreibt uns auch: „Man verfihert mehrſeitig, daß die Regierung 
ſchon Ende voriger Woche eine ſehr umfangreiche Kabel Depeſche 
des Hrn. Dano aus Mexiko erhalten habe, in der fie von ihrem 
Vertreter benachrichtigt wird, daß er als Gefangener in der Haupt- 
ſtadt zurückgehalten ſei. Die heutige Meldung des „Moniteurs“, 
welche einfach beſtätigt, daß Herr Dano Mexiko noch immer nicht 
verlaſſen habe, gilt überall nur als eine Vorbereitung für das Pu⸗ 
blikum.“ 

— Der Kaiſer hat geſtern, wie der „Moniteur“ meldet, den 
Prinzen Albrecht von Preußen und den Prinzen Auguſt von Sach⸗ 
ſen-Coburg-Gotha empfangen. (Letzterer iſt bekanntlich mit einer 
Tochter Louis Philippe's, der Prinzeſſin Clementine von Bourbon- 
Orleans, vermählt.) 

— Heute kam im geſetzgebenden Körper die mexikaniſche Frage 
abermals zur Sprache. Picard verlangte Auskunft, wie die ver⸗ 
ſchledenen franzöſiſchen Staats angehörigen bewilligten Entſchädigungs⸗ 
gelder zur Verwendung gekommen ſeien. Rouher gab Rechenſchaft 
und mußte zugeben, daß gerade diejenigen, deren Anſprüche den 
erſten Anlaß zur Mexiko-Expedition geboten, heute, wo Alles zu 
Ende iſt, auch nicht einmal einen Theil von den der Reglerung 
bewilligten Summen erhalten haben, — worüber Herr Picard ſein 
ungemeſſenes Erſtaunen bekundete. 

— Das internationale Feſt der Pariſer Ausſteller ſoll am 30. 
d. M. im Hippodrom ſtattfinden. Den Anfang macht ein riefiges 
Bankett. Man hat das Hippodrom dazu gewählt, weil ſeine ovale 
Form derjenigen des Ausſtellungsgebäudes entſpricht und es ge⸗ 
ſtattet, die Vertreter der verſchledenen Nationen eben ſo zuſammen 
zu laſſen, wie dies in der Ausſtellung der Fall iſt. Die Fahnen 
der verſchledenen Länder bezeichnen den Ausſtellern ihre Plätze. 
Nach dem Bankette ſollen im innern Raume Volksſpiele, Militär- 
muſik - Aufführungen und Reiterkünſte ausgeführt werden. Jeder 
Theilnehmer kann nach dem Bankette eine Dame einführen. Sie 
früher zuzulaſſen, geſtattete der Raum nicht. 

— Der „Conſtitutionnel“ bringt eine in äußerſt ſchmeichel⸗ 


Die Pariſer Induſtrie⸗Ausſtellung. 


(Fortſetzung.) i 

Heute will ich mal ein Stückchen Erde, das betriebſame Sach⸗ 
fen, herausgrelfen, um in einigen Streifzügen über deſſen Stätten 
zu ſchrelben. — Voll und ganz, reich und vieljeitig in ihren Pro- 
dukten und prächtig in ihrer Vorführung, ſteht da inmitten der 
norddeutſchen Gehege die Koͤniglich ſächſiſche Porzellan⸗Manufaktur. 
Sie hat es zu einer ſolchen ſpezifiſchen Vollkommenheit gebracht, 
daß namentlich die Weltſtädte London, Paris und Newpork zu 
ihren Käufern gehören, und die Nachfrage nach ihren Fabrikaten 
iſt ſo ſtark, daß die Fabrik Bedingungen ſtellen kann, nach welchen 
die abnehmenden Kaufleute ſich zu einem hohen Minimalſatze ihres 
Bezuges verſtehen müſſen. Sehr bemerkenswerth iſt, daß die Mei- 
ßener Porzellan⸗Manufaktur mit wenigen Ausnahmen nur ſolcht 
Sachen ausgeſtellt hat, welche dem gewöhnlichen Verkehr angehören. 
Die Ausnahmen ſind zwei große, nach einem Entwurfe des ver⸗ 
ſtorbenen Architekten Wiedemann aus Dresden ausgeführte Kan⸗ 
delaber, jo wie zwei Vaſen (eine 2 Meter groß); dieſe find ſpe⸗ 
ziell für die Ausſtellung gemacht; alles Uebrige iſt eben Zeugniß 
von der gewöhnlichen Art, in Meißen zu arbeiten. Die Geſchichte 
dieſer iſt bekannt genug; fie ſteht bereits jeit 1710 in ununter⸗ 
brochenem Betriebe. Im Jahre 1865 betrug die Naturaleinnahme 
für Fabrikate 189,896 Thaler, wovon 26,000 Thaler als baarer 
Geldüberſchuß an die Staatskaſſe geliefert wurden. Auf 1 Thlr. 
Rohmaterlalwerth kamen 73 Thaler Produktlonswerth, und 322 
wirkliche Arbeiter find angeſtellt. Leider kann ich in dieſen Be⸗ 
richten das Wort nicht durch Iluſtrationen unterſtützen, und jo 
wird es mir kaum gelingen, Ihnen zu beſchreiben, wie der ganze 
Aufbau dieſes tauſendfältig geſchnörkelten, und doch jo einheitlich 
wirkenden Porzellantempels das Auge mit Luſt an Formen und 
Farben erfüllt. (Wenn Sie mir die Ehre erzeigen wollen, mein 
in biefen Tagen davon in der Leipziger Illuſtrirten Zeitung er⸗ 


haften Tone abgefaßte blographiſche Skize über den König Karl XV. 
von Schweden und Norwegen und das Königliche Haus, in welcher 
nicht verfehlt wird, auf die zwiſchen der ſchwediſchen und franzöfl- 
ſchen Dynaſtie beſtehenden Verwandtſhaftsverhältniſſe hinzuweiſen. 
Es heißt an einer Stelle: „In der Königlichen Familie von Schwe⸗ 
den und Norwegen giebt es kein einziges Mitglied, welches ſich nicht 
durch den Glanz (Eclat) des Verſtandes und des Talentes auszeich⸗ 
net und welches hiervon nicht handgrafliche Beweiſe geliefert hätte. 
Eine einzige gekrönte Familie, welcher fie übrigens durch Ver⸗ 
wandtſchaft angehört, rivaliſirt in dieſer Beziehung mit ihr: es iſt 
die Familie Napoleon. Auch dort it bewieſen worden, daß der 
Glanz und das Anſehen des Thrones in keiner Weiſe dem Kul⸗ 
= 55 Wiſſenſchaften, der Literatur und der ſchönen Künſte aus⸗ 
ießen. 

London, 23. Jull. Der Vierkönig iſt fort, die Belgier find 
fort und heute Vormittag hat ſich auch der Sultan gen Sonnen- 
aufgang gewendet, um die Heimreije anzutreten. Damit wären die 
lärmenden Gaſtlichkeiten zu Ende, die der Stadt in den letzten 
vierzehn Tagen eine ungewöhnliche Phyſtognomie verliehen hatten. 
Es war keine leichte Aufgabe, drei verſchledene Gattungen von Gä⸗ 
ſten, von denen der eine aus nahezu 3000 Köpfen und Mägen 
beſtand, Tage lang zu bewirthen und zu unterhalten, und zwar 
jeden in feiner Weiſe, je nach den Anſprüchen, die Individualität 
und Rang zu ſtellen berechtigt waren. Selten nur paßte es, den 
Vice-König gleichzeitig mit dem Sultan zu bewirthen, und wo die 
Brabanconne geſungen wurde, paßten offenbar beide nicht hin. 
Trotzdem und obwohl nicht Alles ſich ſo regelrecht abwickelte, wie 
die Tanzordnung auf einem Hausballe, dürfen die Engländer ſich 
zu ihrem neu entwlckelten Talente zu großen Gaſtgebereien Glück 
wünſchen, und es müßte ſonderbar zugehen, wenn die nun Heim⸗ 
kehrenden mit dem Gebotenen nicht zufrieden ſein ſollten. 

Florenz, 22. Juli. Die Blätter ſind ſehr aufgeregt und 
fie fordern die Regierung auf, von Frankreich Erklärungen zu ver⸗ 
langen wegen der Inſpektlons⸗Sendung des franzöſiſchen Generals 
in Rom. Man bezeichnet dieſe Inſpektlon der Legion von Antibes 
Seitens eines franzöſiſchen Generals allgemein als einen Vertrags 
bruch. Die Regierung ihrerſeits iſt unruhiger, als fie zuglebt, und 
die Meinung, daß Garibaldi ſein Wort halte und daß es bald zu 
einem Aufſtande in Rom kommen werde, gewinnt täglich an Be⸗ 
fand. Garibaldi iſt verſchwunden und man ſagt, er jet irgendwo 
an der cömiſchen Küſte. Mazzint iſt auch in Italien, man ſagt 
nach Einigen in Genua, nach Anderen auf einem anderen Punkte 
von Itallen. Die Reglerung hat ein Geſchwader abgeſandt zur 
Ueberwachung der römiſchen Küſten. Außerdem werden die Trup⸗ 
pen an der römiſchen Grenze überall bedeutend vermehrt. Ins⸗ 
beſondere find friſche Truppen nach Perugia geſandt worden, um 
Ternis und Orvieto zu überwachen. 

Aus Konſtantinopel, 22. Juli, find in Paris amtliche 
Nachrichten eingegangen, wonach auf Kreta ein neuer entſcheiden⸗ 
der Sieg von den türkiſchen Truppen errungen worden if. Am 
18. Juli hat Omer Paſcha die Höhen von Kalikratt und Asfendo 
beſetzt und ein von Apokoronos herangezogenes Armeekorps hat 
ſich mit ihm vereinigt. Der ganze Bezirk von Sphakla bis auf 
einige wenige Dörfer iſt in der Gewalt der Türken. Die in die 
Höhlen von Pachtanos geflüchteten Inſurgenten, 250 an der Zahl, 
haben die Waffen geſtreckt und ihre Munition ausgeliefert. Mehr 
als 6000 Gewehre find ihnen abgenommen worden. Die jüngſt 
unter Michto's Anführung gelandeten 400 griechiſchen Frelſchärler 
ſiud von Ali Berri Paſcha vollſtändig zerſprengt worden, wobei fie 
1200 Karabiner verloren. 

Belgrad, 23. Jull. Der Minifter-Präfident Garaſchanin 
wird dem Sultan entgegenfahren und denſelben im Namen des 
abweſenden Fürſten begrüßen. 


Pommern. 

Stettin, 27. Juli. Bei dem geſtern Nachmittag ſtattge⸗ 
habten ziemlich heftigen Gewitter hat der Blitz an zwei Orten 
der Umgegend, in den Dörfern Pommerensdorf und Völ⸗ 
ſchendorf eingeſchlagen und gezündet. Uaſere Feuerwehr rückte 
nach 6 Uhr nach, den Pommerensdorfer Anlagen aus, von woher 
das Feuerſignal gegeben war, kehrte jedoch nach eingezogener In⸗ 
formation bei der Gasanſtalt um und nach der Stadt zurück, da 
die Ausübung ihrer Funktionen ſich nur auf die Pommerensdorfer 
Anlagen, nicht auch über das Dorf Pommerens dorf jelbft erſtreckt. 
. ᷣͤ . P TE 


ſchein endes Bild zu betrachten, ſo werde ich mich Hier darauf be⸗ 
ſchränken, zu ſagen, daß der mächtige dunkelrothe Hintergrund, vor 
welchem die graziös geformten, und in mild angehauchten Farben 
prangenden Zlerarbelten terraſſenartig übereinander gebaut find, 
ſich ausnimmt wie ein rieſiger Schmuckkaſten, und daß dieſe Auf- 
ſtellung zu den geſchmackvollſten der ganzen Pariſer Ausſtellung ge- 
hört.) Ebenſo intenſiv und gediegen, ſo wuchtig und bedeutend ſind 
die Maſchinen⸗Ausſtellungen von Hartmann und von Zimmermann 
in Chemnitz. Es iſt ihrer ſchon in dieſen Berichten gedacht, und 
es iſt der ganzen Welt durch die bei den neulichen Prelsverthei⸗ 
lung verliehenen goldenen Medaillen aufs Neue ins Gedächtniß 
gerufen, was dleſe beſten und wohlbemerkt billigſten Maſchinen für 
die Induſtrie bedeuten. Die Hartmann'ſche Fabrik hat Werkzeug ⸗ 
maſchinen: Räderdrehbank für Lokomotivenräder, Feilmaſchinen, Roß⸗ 
maſchinen, Maſchinen für Spinnerel, für Flachs und Hanf, mecha⸗ 
niſche Webſtühle sc. ausgeſtellt. Sie iſt 1836 gegründet und mit 
eigener Eijengießeret und Dampfhammerwerk verbunden und liefert 
alle gängigen Maſchinen. Beſchaͤftigt find 2000 Arbeiter, 150 
Beamte und Monteure und 650 Hülfsmaſchinen für einen Abſaß 
über die ganze Welt. — Die Zimmermann'ſche Fabrik if vor⸗ 
zugsweiſe auf Werkzeugmaſchinen eingerichtet 1852 gegründet. Sie 
kann in ihrer Eiſengleßerei Stücke bis 900 Ctr. gießen und gilt 
im Allem, was fie mit ihren (bie letzt ſchon über 600) Arbeitern 
leiſtet, für eine Muſterfabrik. Die Erzeugniſſe dieſer beiden Fa⸗ 
briken (auch Zimmermann hat die goldene Medaille) bilden zu⸗ 
ſammen, wle die Meißener Porzellan - Manufaktur einen Glanz- 
punkt, der unſere deutſchen Herzen mit Stolz erfüllen kann. 
Wollte ich Einzelaufzählungen fortjepen, ſo dürfte Sachſen ganz 
allem meinen knappen Raum einnehmen, ſelbſt nachdem ich doch 


ſchon früher Muſteranſtalten, wie die der Herren Gieſele und De 


vrlent genannt. Daß auf 107 fächſiſche Ausſteller ſechs 
goldene Medalllen gekommen find (die drei ſoeben genannten 


(Hartmann, Zimmermann und Gieſeke und Devrient) und 


— um neuen Bohltwerk enlſpaun ſich ziſtern Mittag gtolſchen 


Arbeiterfrauen und Zemplern, welche letztere das ganze hier zu 
Markt gebrachte Quantum Kartoffeln angekauft hatten und davon 
nur zu erhöhten Preiſen wieder abgeben wollten, ein Krawall, der 
damit endete, daß die Zempler einen großen Theil ihrer Waare 


einbüßten. Nachmittags waren Polizeibeamte dort ſtatlonirt, welche 


die ankommenden Bauern anhielten, ihre Kartoffeln auszumtſſen 


und im Detail an die einzelnen Konſumenten abzugeben. 


Neueſte Nachrichten. 

Bamberg, 26. Jult, 10 Uhr Vormittags. (Priv.⸗Dep. 
der B. B.-3.) Der König Otto von Griechenland iſt gefährlich 
erkrankt und bereits mit den Sterbeſakramenten verſehen. 

Wien, 26. Juli. Die „Wiener Zeitung“ bringt in ihrem 
amtlichen Theile einen Bericht über den Empfang der engliſchen 
Kommiſſion, welche mit der Ueberreſchung und Inveſtitur des dem 
Kalſer überſandten Hoſenband-Ordens betraut worden war. Der 
britiſche Bevollmächtigte, Marquis de Bath, betonte in ſeiner An⸗ 
ſprache an den Kaiſer, daß die Königin von Großbritannien gern 
die Gelegenheit ergreife, die ſeit jo langer Zeit zwiſchen beiden 
Ländern beſtehende Alllanz dauernd zu befeſtigen. — In der Er- 
widerung ſagte der Kaiſer: Es liege ihm nichts mehr am Her- 
zen, als die perſönlichen Beziehungen zu einer Souverainin, deren 
Name von der Liebe und Ehrfurcht der großen britiſchen Nation jo 
hoch emporgehoben werde, enger geknüpft zu ſehen. 

Die Morgenblätter beſtätigen die Exiſtenz einer römiſchen Eir- 
kular-Depeſche an die katholiſchen Höfe, um die Aufmerkſamkeit 
derſelben auf die Debatten des italieniſchen Parlaments zu lenken 
und die widerſprechende Haltung der italieniſchen Regierung mit 
den mit Rom getroffenen Verabredungen zu konſtatiren. Die Eir- 
kular-Depeſche weiſt auf die Vorbereitungen der ſtalieniſchen Frei⸗ 
willigen hin. 

Peſth, 26. Juli. Die amtliche Zeitung dementirt das 
Gerücht von einer angeblichen Errichtung von Honvedsbatalllonen. 

Florenz, 25. Juli, Abends. Die Deputittenkammer be- 
gann heute die Disfufflon über Artikel 17 (finanzieller Theil) des 
Kirchengüter⸗Geſetzes. Die Hauptredner wünſchten möglichſt ſchleu⸗ 


nige Erledigung. 
Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 26. Juli. Weizen loco feſt gehalten. Termine nur nahe 
Lieferung höher. Von Roggen auf Terminen war der laufende Monat in 
Deckung begehrt, und mußten Käufer hier merklich höhere Preiſe anlegen, 
dagegen konnte man auf alle übrigen Sichten eher etwas billiger ankom⸗ 
mep, da Abgeber zu den geſtrigen Schlußnotizen genügend vertreten waren, 
jedoch ſehr wenig umgingen. Effektive Waare zu den notirten Preiſen 
mäßiger Handel. Gel. 6000 Ctr. 

Hafer loco leicht verkäuflich. Termine in feſter Haltung. Gekündigt 
1200 Ctr. Rüböl verfolgte auch heute eine flaue Tendenz, und mußte ca. 
% S pr. Ctr. billiger erlaſſen werden. Spiritus verkehrte in fefter Hal- 
18100 7 5 haben ſich geſtrige Preiſe gut behaupten können. Gekündigt 
1 rt. 

£ Weizen loco 82—96 nach Qualität, gelber polniſcher 85—87 
S bez., Lieferung pr. Juli 87, 89, 87½ 9% bez., Juli ⸗Auguſt 78 ½, 
5 & bez., September⸗Oktober 71½ . bez. u. Gd. 

Roggen loco 67—73 nach Qualität gefordert, 77—79pfb. 6814, 

987528 ab 1 bet. 9255 Zelt Ihe: Ya, 38 es Ba Juli August 60, 
„ . he — tember-Dftober 55, k 

Otiöber Hrobember 53½%, &,, 56 z. u. Gd., Y Br.“ 55 & bes, 
* Werte, große und kleine 46—53 & pr. 1750 Pfd. * 

Hafer loco 30—35 , galiz. 32% M, böhm. 3214, 33½ ab Bahn 
bez., pr. Juli 32½, 7, 4 bez., Juli⸗Auguſt 30%, 6 bez., 
tember⸗Oktober 26%, Ag Br., Oktober⸗November 26 , Br. 

Erbſen, Kochwaare 62—68 , Futterwaare 59—62 Ag 

Winterrapps, neuer 83½ n frei hier bez. - 

Winterrübſen, neuer 81—82 Ag frei hier bez. 

Rübol loco 11½ AG Br., pr. Juli, Juli⸗Auguſt und Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 11½ K bez, September⸗Oktober 11 ½, Ya, 1%, Ag bez., Dito- 
ber⸗November 11½ bez. 

Leinsl — N Ba N 

Spiritus loco ohne Fa 774 7/8 ez., pr. Juli, Juli⸗Auguſt 
und Auguſt- September 20%,, Yız AG bez., September⸗Oktober 20 ½, 5, 
% & bez. u. Gd., ½ Br., Oktober⸗November 17¼, 18 Ag bez. u. 
Br., 17¼½ Gd., November⸗Dezember 17 ½, ½ Ke bez. 


Wetter vom 26, Juli 1867. 


Im Weſten Im Oſten; 
Paris 11, R., Wind SSW | Danzig... 13, K., Wind OSO 
Brüffel 14% R, SO Königsberg 14% R., 8 
Trier 13, R., SW Memel... 11. R., D 
Koln 14% R., W Riga +++ 15% R., S0 1 
Münſter 13, R., S Petersburg R., — 
Berlin- 4 R., NO Mostau — R.,. — 

üden: den: 


Im Norde 
Ehriftianf.- 7 R., Wind NNO 
Stockholm 14% R, SSW 
Haparanda 12, R., 

C ² BESUCH SUR ET TEE RETTEN RT 
Prölß sen. in Dresden, die Ausſteller von Meerane zuſammen 
und das Miniſterlum des Kultus und öffentlichen Unterrichts, fer⸗ 
ner 27 ſilberne, 33 bronzene Medaillen und 9 ehrenvolle Erwäh⸗ 
nungen, — dleſe Thatſache allein ſtellt Sachſen in das bellſte 
Licht und neben dieſer offiziellen Anerkennung laufen fortwährend 
warme Worte des Lobes durch maßgebende Zeitungen des Auslan- 
des über ſolche ſächſiſche Erzeugniſſe, die ſich der direkten Prämien- 
verleihung der Natur der Sache nach entziehen. So hat z. B. 
in einem Berichte über die Illuſtrirten Zeltſchriften auf der Aus⸗ 
ſtellung (Konſtitutlonnel 7. Junt) der durchaus kompetente Bericht⸗ 
erſtatter Turgan, der Leipziger Illuſtrirten Zeitung den Vorrang 
vor allen franzoͤſſſchen Zuufteirten Zeitungen gegeben, und dem 
bisher in künſtleriſcher Beziehung von keinem illuſtrirten Journal 
di die Illuſtrated London News gleichgeſtellt. — Wenn ich 


m Süden: 
Breslau . 14, R., Wind NO 
Ratibor . 14% R. Q 


einen weiten Sprung vom Marsfelde zu Paris nach der in 
mnitz veranſtalteten Induſtrieausſtellung mache, ſo glebt es für 
eine andeutende Schilderung derſelben unter meinen freundlichen 
deulſchen Leſern gewiß auch Intereſſe genug um den Abſtecher zu 
rechtfertigen. Um fpäter neuer und frlſcher zu ſehen, wollte ich 
gern auf eine Woche aus Paris fort, und erfüllte gern die Pflicht, 
ingwifhen die Chemnitzer Ausſtellung von nur ſächſiſchen Fabrikan⸗ 
ten zu beſuchen, wo alle Länder ſächſiſchen Namens, alſo auch die 
preußiſche Provinz Sachſen, vertreten find. Ob es eine glückliche 
Wahl war, Chemnitz zum Ausſtellungsorte zu beſtimmen, (was ich 
nicht bezweifle), und ob die Kaſſe des Unternehmens nicht durch 
die übermächtige Pariſer Konkurrenz leiden wird, das find Fragen, 
welche mich nicht lümmern, aber gern moͤchte ich Ihnen in objek⸗ 
tiver Schilderung ein kleines treues Bild entwerfen von dem, was 
im Herzen Deutſchlands in beſcheldener anſpruchsloſer Weiſe auf 
demſelben Gebiete abſpielt, welches in Paris alle Welt mit Stau⸗ 


nen füllt. (Fortſeßung folgt.) J 
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Eiſenbahn⸗Actien. 


Prioretäts Obligationen. 


Verlier Börſe bon 26. Julk- 1867. 


Fremde Fonds. 


Prioritäts⸗ Obligationen. Preußiſche Fonds. Banks und Induſtrie⸗Papiere. 
Distvende pro 1880. gf. Aachen-Düſſeldorf 4 84 [Magdeb.⸗Wittenb. [3 — B Freiwillige Anleihe 41 97%, 5719 Badiſche Anleſhe 1866144] 917 B Disidende 5e 1866 g,. 
Aachen⸗Maſtricht g 0 ri 32%, bz — II. Em. 4]. — do. 47 94% bz Staats⸗-Anleihe 1859 ) 10324 bz Badiſche 35 fl.⸗Looſe 4 8 Berliner Kaſſen⸗Ber. 12 4 1160 © 
Altona-Kiel 4 130% B bo. III. Em. 4] 91. B Niederſchl.⸗Märk. I. |4 | 88%, bz Staatsauleihe div. 41 97% bz J Baieriſche Präm.⸗Anl.4 89 B | . Handels-Geſ. 1 4108 B 
Amſterdam⸗Rotterd. 4% 4 98 bz Aachen⸗Maſtricht 41 72½ by do. II. 4 — b do. do. j4 | 89% bz [Bair. St.⸗Anl. 1859 144) 93%, B Immobil.-Geſ. 3% (4 75½ @ 
Bergiſch⸗Märliſche 8 4 139 bz | do. II. Em. 5 79 bz | do. conv. I. II. 4 88% bz Staats- Schuldſcheine 3 84%, bz [Braunſchw. Anl. 18665 197% 0 „Omnibus 5745 — 
Berlin⸗Anhalt 131,14 214 DB Bergiſch⸗Märkiſche I. 4 97 bz do. III. 4 86%, bz Staats-⸗Präm.⸗Anl. [341123 bz Deſſauer Präm.⸗Anl. 33 97½ & [Brauuſchweig 9 491% & 
Berlin⸗Görlitz St. — 468. bz ] do. II. 4 — bz | do. IV. 4 — bz Kurheſſiſche Looſe 53. B [Hamb. Pr.⸗Anl. 1866|—| — — (Bremen . 8 (4116 bz 
do. Stamm⸗ Prior. — 5 | 96%, bz] do. III. 3 77%, 8 Niederſchl. Zweigb. C. — bz Kur-N. u. Schuld 801% bz [eabecker Präm.⸗Anl. 33] 49 B (Coburg, Credit⸗ 4 481 8 
Berlin⸗Hamburg 9 4 | do Lit. B. |34| 77%, B [Oberſchleſiſche A. 4 — — [Berliner Stadt⸗Obl. 5 103% bz [Sächſiſche Anleihe 5 [104¼% 8 Danzi 8 4111 8 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 16 |4 213½ do. IV, 41 94%, bz | bo, B. 3) 7854 © bo. 44| 98%, B Schwediſche Looſe —| 10 B Darmſtabt, Credit? 4½ 4 79 8 
Berlin ⸗Stettin 81,,14 135 B do. V. 41 92½ bz do. ©; 4 — bz do. 34 80%, bz Oeſterr. Metalligues 5 46 B 4 Zettel · 4 495 8 
Böhm. Weſtbahn 5 5 59 bz do. VI. 41 91 ½ bz do. D. 4 | 871, © | Börfenhaus-Anteihe 5 — — | »National⸗Anl. 5 54 bz |Deffau, Credit; 0 0214 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 9½4 132 bz do. Düſſ.⸗Elb. I. 4 83½% G] do. E. 31 — bz Kur. u. N. Pfandbr. 134) 78% 65 | 1854er Looſe [4 60, 1. Gas⸗ i 5 154 8 
Brieg Neiße 5Y,14 | 94V, 6; do. do. II. 43 — bz] de. F. 41 — © do. neue 4 90, 55 | Kredit- Looſe— 667% Landes ⸗ 7, 4 917% 8 
Töln⸗Minden 9/4 135½ 65 do. Dort.⸗Soeſt 14 | 844, © | do. G. 41 — G [ Oſtpreuß. Pfandbr. 31] 78½ C] . 1860er Looſe 4 697 bz [Disconto⸗Commund. 4 103% bz 
Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 27/4 59 ½ bz do. do. II. 43 93 G JOeſterr.⸗Franzöſiſch 3 250 bz do. 4 | 85 ½ bz . 1864er Loofe I— 4075 bz [Eiſenbahnbedarfs⸗ 10 5 120% 8 
do. Stamm⸗Prior. 4½ 41 78 B | Berlin-Anhalt 4 90½ bz do. neue 233 B do. 41 92%, 63 [ 1864er Sb.⸗A. 5 58 ½ bz [Genf, Eredit⸗ 0 klar 
do. do. 8, & do. 41 97% B Rheiniſche — b [Pommerſche Pfandbr. 31 77½ bz Italieniſche Anleihe 5 49, bz [Gera 733 4 103 8 
Galiz. Ludwigsb. 6½% 586 ½ bz do. Lit. B. 41196 8 do. v. St. gar. 33] 76 bz do. neue 4 | 89%, bz [Ruſſ.-engl. Anl. 18625 86% bz [Gotha 5, 4 94 bz 
Löbau-Zittau — 440 8 Berlin⸗Hamb. I. Em. 4 91 8 | do. III. Em. 58/043 93 bz Poſenſche Pfandbr. 4 — — | do. 1864 engl. 88½ © [Hannover 5% 4 79% 8 
Ludwigshafen⸗Berb. 10% 146 DB do. II. Em. 4 — ®8 | do. 1862 493 bz | de, neue 31 — — |Ruff. Pr.⸗Anl. 18645 | 96%, bz |Hörder Hütten⸗ — 65 109 8 
Magdeburg⸗Halberſt. 14 4 184 G |Berl.-P-Magb. A. B. 488 ] do. v. St. gar. 494 B] do. neue 4 88 ½ bz do. 1866 5 93%, bi [Hypoth. (O. Hübner) 12 — 108 % bz 
Magdeburg-Leipzig 20 4253 B do. C. 487% bz [Rhein⸗Nahe⸗Bahn 4 93% bz | Sächftiche Pfandobr. 4 — — (Ruſſ.-poln. Sch.⸗Obl. 465 G |Erite Pr. Hypoth.⸗G. 4% 4 F 
do. do. B. — [4 8914 bz Berlin⸗Stett. I. Em. 41 — B do. ö II. 44 33% bz Schleſiſche Pfandbr. 33 — © [Part. ⸗Obl. 500 Fl. 0 93 G Königsberg 77 4 112 8 
Mainz-Lubwigshafen | 7¼½4 122 bz | do. II. Em. 4 84% B Mosko⸗-Rjäſan 5 S4 A do. Lit. A4 4 — — |ümerifaner 6 | 77¼ bz Leipzig, Credit⸗ 4% 4 84% G 
Mecklenburger 3 4 73½ do. III. Em. 4 84%, B Rjäſan⸗Kozlow 5 78 © do. 3 — — Wechfel Conrs. Luxemburg 6 4 94 B 
Münſter⸗Hamm 4 4 — bz do. IV. Em. 4 96. & [Ruhrort⸗Cref. K. G. 4 — 8 Weſtpreuß. Pfandbr. 310 76%, bz . Magdeburg 5 4 921, 8 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 4 | 891, bz ET Fr 41 93% © | be. II. 4 — — ] do. neue 4 | 84%, B Amſterdam kurz 3 143%, ö Meiningen, Credit⸗ 6 4 91. 8 
Niederſchl. Zweigb. 5 [4 87 B | Eöln-Erefeld 4 — BI do. III. 41 — — . do. neueſte 4 84½ bz | do. 2 Mon. 3 142 ½ bz Minerva Bergw.⸗ 0 5 31½ bz 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh.] 4½%4 92 bz Cöln⸗Minden 441 — bz Schleswigſche 41 91 B do. 410 92 ½ & [Hamburg kurz 2 151 ½ bz [Moldau, Credit⸗ 0 418 8 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 12 [341187 bz do. II. Em. 5 102 G SStargard⸗Poſen 4 — G Kur- u. Neum. Nentbr.4 90% bz do. 2 Mon. 2 150% bz [Norddeutſche 81, 4 117 8 
do. Lit. B. 12 31161 8 do. do. 4 — 8 do. II. 44) 93½ B Pommerſche 4 91 f London 3 Mon. 3 6 23%, bz Oeſterreich, Credit⸗ 5 5 71%¼ bz 
Oeſtr.⸗Franz Staatsb. 7 ö 122 bz do. III. Em. 4 84 bz | do. III. 44 93½% B Poſenſche 48912 bz [Paris 2 Mon. 3 | 801445 bz Phönix — 65 101 ½ bz 
Oppeln⸗Tarnowitz 5 5 73½ B do. do. 43 94½ bz [Südöſterr. Staatsb. 3 221 B Preußiſche } 4 59% bz [Wien Oeſterr. W. 8 T.4 | 79%, bz |Bojen „a 4.882 G 
Rheiniſche 64,14 114½ bz do. IV. Em. 4 84 B Thüringer 489 B [Weſtphäliſch⸗Rhein. 4 93 B. do. do. 2 Mou. 4 79 bz [Preuß. Bank⸗Antheile 13% 41149 % bz 
do. Stamm ⸗Prior.][ — 4 — — do. V. Em. 4 84 bz do. III. 489 B [ Sächſiſche 491 bz [Augsburg 2 Mon. 4 56 22 bz Ritterſchaftl. Priv. 5% 4 27, bz 
Rhein ⸗Nahe⸗Bahn 8 5 2740 bz . 82 B] do. IV. Em. 4 98%, G Schleſiſche 4 | 90%, bz bees 4 zuge 4 990 1 a = 1 101 7 s 
Au iſenb 75% B do. . Em. — bz o. on. 99 ¼ G [Sächſt A 17 
ee en 8 4½%4 94% 8 do. IV. Em. hi 8% Gold und Papiergeld. rantſurt a. M. 2 M. 5 56 24 6; Schleſiſcher Bantoer. 7% 4 113½ @ 
Südöſter. Bahnen 7145 99 65 Saliz. Ludwigsbahn 5 | 794, bz [Fr. Ben. m. R. (9977 bz Dollars 1 12 bz Goldkronen 98 bz Petersburg 3 Wochen 7 2 bz Thüringen 4 4 65 
Thüringer 72,14 125½ bz Lemberg⸗Tzernow 5 — — do. ohne R. 99 bz Napoleons 5 12 ½ ba] Gold p. Zollpf. 464 ¼ bz] do. 3 Mon. |7 91½ bz Vereins⸗B. (Hamb.) 10%, 4 111 8 
Warſchau⸗Wien — 5 58½ bz Magdeb.⸗Halberſtadt 43 96%, B Oeſt. Ni. öſt. W. 79%, bz Louisdor 111 ¾ G Friedrichsd'or 113½ & Warſchau 8 Tage 683% bz Weimar 4½ 4 87 ½ bz 
do. 4195 bz Ruſſ. Bankn. 84 bz ] Sovereigns 6 23%, bzJ Silber 29 28 bz [Bremen 8 Tage 34|110%, bz 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Frl. Mathilde Franck mit Herrn Wilh. Gernt⸗ 
holz (Damerower Mühle bei Greifenhagen). — Fräul. 
Carol. Ladwig mit Herrn Guſtav Peters (Greifswald 


Aug. Alex. Joh. Lück, Zimmermann hier, mit Math. 
Wilh. Roſalie Mierke in Grünhof. 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Joh. Chriſt. Meyer, Arb. hier, mit Jungfrau Auguſte 


Grimmen). — Frl. Eliſe Tietke mit Herrn Louis] Pauline Henr. Schreier hier. 


— — Er Deen len 9 
T ohn: Herrn Herm. Korth (Grabow 
. O.) — Herrn C. Riedel — 
Hempel (Stralſund). BET e 
Geſtorben: Frau Marie Carol. Waack geb. Seeger 
(Grabow a. O.) 


Kirchliches. 
Am Sonntag, den 28. Juli, werden in den hieſigen 
Kirchen predigen: 
In der Schloß⸗Kirche: 
Herr Prediger Coſte um 8%, Uhr. 
225 General⸗Superintendent Dr. Jaspis um 10%, Uhr. 
Prediger Deicke um 2 Ubr. 
Am Dienſtag, Abends 6 Uhr: Bibelſtunde. 
Herr General⸗Superintendent Dr. Jaspis. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor Boyſen um 9 Uhr. 
Herr Prediger Pauli um 2 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Pauli. 
In der Johannis Kirche: 
Herr Militair⸗Oberprediger Wilhelmi um 9 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 10½ Uhr. 
Herr Hulfsprediger Wegener um 25 Uhr, 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 
Herr Prediger Friedrichs. 
I. der Peter: und Pauls⸗Kirche. 
Herr Superintendent Hasper um 9% Uhr. 
Be nn — Sure um 2 Uhr. 
e Bei ai b 
Herr S 82 5 22 — Bahn ur um 1 Uhr hält 
er Gertrud⸗Kirche: 
rebiger Deick 9 0 
He ee En in am» er (Wahlpredigt.) 
ie Beichtandacht am Sonnabend um 2 
Herr Paſtor Spohn. Uhr hält 
u der St. Lucas⸗Kirche: 
Herr Prediger Friedländer um 10 Uhr. x 
(Abendmahl, um 9 Uhr Beichte.) 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
Vorm. 9 Uhr und Nachm. 2%, Uhr: Leſe-Gottesdienſt. 
—— —— K—mã——ä— 


Auf geboten: 
Am Sonntag, den 21. Juli, zum erſten Male: 
In N TER 
err Aug. Ferd. Nachtigall, Bäckermeiſter zu Zimmmer- 
ge 5 Ww. Louiſe Math. Schmidt zu Buchholz. 
Herr Jul. Aug. Otto Walter, Cigarrenmacher in Grünhof, 
mit Jungfrau Wilh. Marie Louiſe Zimpel daſ. 
In der Jakobi⸗Kirche: > 
Herr Otto Soachim Leonhard Bruger, Kaufmann hier, 
mit Jungfrau Anna Ottilie Ther. Julie Klemm in Stolp. 
Daniel Necſe, Arb. in Sinzlow, mit Chrift. Lonife Klatt. 
Herr Michael Friedr. Bogislav Rehpenning, Deſiillateur 
hier, mit Jungfrau Carol. Wilh. Aug. Bartelt hier. 
Carl Friedr. Wilhelm Schadow, Kahnbauergeſelle hier, 
— Frau Charl. Emilie Math. geb. Moldt, verwitwete 
euſch hie . 5 8 
Herr aut Traugott Thorenz, Kaufmann hier, mit 
Sungfran Bertha op. With. Hacide hier. ui 
Joh. Friedrich Wilh. Bid, Waſſerheilgehülfe hier, mit 
Louiſe Johanne Katharine Martens hier. 
u der Peter: und Pauls⸗Kirche. 
Carl Fried. Nötzel, Gärtner in Grabow, mit Jungfrau 
ug. Friedr. Eleon. Perſon daſ. 
Aug. Friedr. Wilh. Fenſch, Komtoirbote hier, mit Char l. 
Fried. Louiſe ſepar. Wendorf, geb. Erdmann. 
Fried Aug. Krüger, e in Grabow, mit 
Jungfrau Heur. Wilh. Charl. Maſephul daf. 
Jul. Ed. Fried. Köpſel, Arb. in Neuendorf, mit Frau 
Regine Chriſt. Wilh. Herzfeld, geb. Becken, baf. 
Ernſt Louis Lademann, Färbermſtr. in Bred., mit Jung⸗ 
trau Marie Alb. Carol. Baumgardt in Züllchow. 
Biderr Aug. Friedr. Wilhelm Stocfiſch, Eigentbimer in 
redow-Antheil, mit Frau Louiſe Wilh. Caroline Maaß, 
deb. Marte daj. 


1 uhr Hält 


Carl Aug. Ed. Hagemann, Inſtrumentenſchleifer hier, 
mit Carol. Sophie Gürtel hier. 


Submiſſion. 


Die zur inen mehrerer bei Anlage der Staats⸗ 


Telegraphen-Linien reſp. Leitungen 
1. von Berlin nach Cüſtrin, 
2. „ Meſeritz = Leibitſch, 
3. Stettin - Bütow, 
4. Pollnow - Flederborn, 
5. Barth Semlow, 
6. Demmin « Jarmen, 
7. Poſen - Samter, 
8. D. ⸗Crone Schneidemühl, 
9. Kwilez » Birke, 
10. Cüſtrin Neudamm, 
11. Jaſtrew Flatow, 
12. » Arnswalde Reetz, 
13. Soldin - Lippehne 

erforderlichen Arbeiten, als: 


a. Zurichten der Telegraphen⸗Stangen, 

b. Transportiren, Aufſtellen und Richten der Stangen, 

o. Herſtellung der Seitenbefeſligungen (Streben und Braht⸗ 
anker), 

d. Transportiren und Befeſtigen der Iſolations⸗Vorrich⸗ 
tungen, 

o. — und Befeftigen des Leitungsdrathes, 

ſollen im Wege der öffentlichen Submiſſion vergeben 

werden. 

Die näheren Bedingungen ſind in der Regiſtratur der 
Königlichen Ober⸗Telegraphen⸗Inſpection zu Stettin zur 
Einſicht ausgelegt und werden von derſelben auf porto⸗ 
freien Antrag gegen Erſtattung der Copialien abſchriftlich 
mitgetheilt. > N 

Unternehmer, welche den Nachweis über ihre Qnali⸗ 
fikation zu derartigen Arbeiten liefern können, werden auf⸗ 
gefordert, ihre Offerten ad. a., b., c. und d. pro Stück, 
ad. e. pro Meile, und zwar getrennt pro Meile Leitung 
von 2, Linien Stärke u. pro Meile aus 18 reſp. 15 Linien 
ſtarkem Draht unter der Aufſchrift: 

„Submiffion auf Uebernahme von Aus⸗ 
führungs « Arbeiten für die Telegraphen⸗ 
Neuanlagen 


von 
für jede der ad. 


bis 
* . 
ſonders, 13 bezeichneten Linien be 


bis zum 1. Auguſt e., Vormittags 10 Uhr, 
verſiegelt und portofrei an die Königl. Ober⸗Telepraphen⸗ 
Inſpection zu Stettin einzuſenden, woſelbſt zum gedachten 
Tage und Zeit die Eröffnung der Offerten in Gegenwart 
der etwa erſchienenen Submittenten ſtattſinden fol 
Später eingehende Offerten werden nicht berückſichtigt. 
Die Submittenten bleiben bis 14. Auguſt er. an ihre 
P l mg benſelh 
Die Wahl unter denſelben wird vor 8 
Stettin, den 22. Juli 1867. * 


Der Ober⸗Telegraphen⸗Inſpektor. 


Bekanntmachung. 

Zur Verdingung der Maurer-, Zimmer- und Klempner 
Arbeiten inel. Lieferung ſaͤmmtlicher dazu erforderlichen 
Materialien: 

bei dem Ausweißen und Abfärben von circa 2850 
Quadr.⸗Ruthen Wand- und Decken⸗Flächen, 
bei der Erneuerung von circa 3000 Qu.⸗Fuß Boden ⸗ 
1 und sah 
bei Anbringung neuer Dachrinnen und Dachfenſter 
in den bieffeitigen Auſtalten, iſt auf chfenſt 


Donnerſtag, den 1. Auguſt e., Vormittags 
ſtag, 11 Uhr, n 9 


in unſerm Geſchäftslokale, Roſengarten Nr. 25—26 Termin 
anberaumt, bis wohin Unternehmer ihre verſiegelten und 
mit entſprechender äußerer Bezeichnung verſehenen Offerten 
abgeben, vorher aber ebendaſelbſt die näheren Bedingungen 
einſehen wollen. 

Stettin, den 25. Juli 1867. 


Königliche Garniſon⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 

Am Dienftag, den 30. Juli er., von Morgens 9 Uhr 
ab ſoll in der Königlichen Forſt bei Kreckow das bei der 
diesjährigen Schießübung der 2 Artillerie⸗Brigade abge 
ſchoſſene Holz, zu Bauhölzern, Netzriegeln, Schleeten, 
Spaltlatten ꝛc. ſich eignend, ſowie mehrere Kaveln Holz⸗, 
Strauch- und Bretter⸗Abgänge öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Verſammlungsort: „Rothe Haus“ bei Kreckow. Die 
Bedingungen werden vor dem Termine bekannt gemacht 
werden. 5 

Stettin, den 24. Juli 1867. 


Die Revue⸗Kommiſſion der 2. Artillerie- 
Brigade. 


Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Extrafahrt 
von Stettin nach Berlin und 
zurück 
am Sonntag, den 28. Juli d. J. 


Abfahrt von Stettin Ankunft in Berlin 

5 Uhr 45 Min. Morgens.| 9 U. 30 M. Vormittags. 
Rückfahrt von Berlin [Ankunft in Stettiu 

12 Uhr Nachts. am 29. Juli c., 3 U. 54 M. 

Morgens. 

Billets zum Preiſe von 2 und 1 für eine 
Perſou zur Hin- und Rückfahrt in II. reſp. III. Wagen⸗ 
llaſſe find an unſerer Billetverkaufsſtelle vom 25. bis 27. 
Juli er. während der gewöhnlichen Billetverkaufsſtunden, 
ſoweit noch Plätze disponibel ſind, zu haben. E 

Der Zutritt zu dem Perron, ſowohl hier als in Berlin, 
iſt nur ge en Vorzeigung des Billets geſtattet. 

Paſſagiergepäck wird mit dem Zuge nicht befördert. 

Stettin, den 22. Juli 1867. 

Direktorium 


der Berlin⸗Stettiner Eiſen bahngeſellſchaft. 


Zenke. Stein. Kutscher. 
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Gr 


n 
Wollin (Misdroy), Cammin, 
Berg⸗Divenow und zurück 


am Sonntag, den 28. Juli er., 
durch das Perſonen⸗Dampfſchiff 


„Misdroy“, Capt. Ruth. 
Abfahrt von Stettin 6 Uhr Morgens. 
Rückfahrt · Dievenow 5 Uhr Abends. 

3 Chmmin 5½ . 

„ Wollin 7 . > 
Billets find am Bord des Schiffes zu löſen. Preis für 

hin und zurück 
nach Wollin 20 Gr, 
Cammin oder Dievenow 1, 
ee Kinder bie Hälfte. 

Die Billets find auch gültig zur Rückfahrt am Montag, 
den 29. Juli c. per Dampfſchiff „Die Dlevenow.““ 

In Wollin werden Wagen vorhanden fein, die Paſſagiere 
zu billigen Preiſen nach Misdroy befördern. 


J. F. Brüunlich, 
Stettin, Frauenſtraße 22. 


Ein mahagoni Schreibtiſch nebſt Aufſatz, beſonders für 
einen Beamten eingerichtet und mit vie fachem Gelaß nach 
Acten«, Bücher⸗ und Brief-Format, iſt preiswürdig zu 
verkaufen. Näheres Paſſauerſtr Nr. 1, eine Treppe rechts 
von 1—3 Uhr. 


ach 


a 


Extrafahrt 
nach Swinemünde und zurück 


am Sonntag, den 28. Juli c. 
zum Anſchluß an den von Berlin kommenden Extrazug 
vermittelſt der Perſonen⸗Dampfſchiffe 


Princess Royal Victoria, 
Capt. Diedrichſen, 


und 
Das Haff. 
Capt. Hart. 
Abfahrt von Stettin 5 Uhr Mor, ® 
Rückfahrt von Swinemünde 6 Uhr Abends. 
Preis für hin und zurück 1 %, Kinder die Hälfte. 
Billets find am Bord der Schiffe zu löͤſen. 
J. F. Bräunlich, 
Stettin, Frauenſtraße 22. 


FFF 
Reſtaurations⸗Verkauf. 


Ein Etabliſſement, beſtehend aus einem 14 
Morgen großen Garten mit Park, einem Eoncert- 
Saal, wo viele Vereine Bälle abhalten, nebſt 
6 Zimmern und 2 Wohnungen, Fabrik- u Stall 
gebäuden, einer Kegelbahn und blühender Reſtau⸗ 
ration mit Cafe ehantant, iſt ander⸗ 
weitiger Unternehmungen wegen bei geringer 
Anzahlung und feſten Hypotheken zu verkaufen. 

Näheres unter A. Z. poste restante Brom- 
berg franko. 


%% %% %, %, troek. fichtene Stamm- 
hretter, 

2½% 11 8 u. ellerne Planken, 2 2½ Sr 
pro Fuß, 

Pa. fichten Klobenholz, a 7 , 

Ra. buchen Klobenholz, 39 % (pro Klafter 
frei vor die Thür, offerirt 

Wan. Helm, große Wollweberſtraße 40. 


Eiſenbahnſchienen 


und eiſerne Träger zu Bauzwecken in allen 
Längen und Höhen billigſt bei 


Wiln. Dreyer, Breiteſtr. 20 


Heger's aromatiſeche 


Schwefel-Seife 


vom Königl. Kreis - Phyfilus Dr. Alberti, 
erfahrungsmäßig wegen der bekannten günſtigen 
Wirkung des Schwefels auf die Haut als ein 
wirkungsvolles Hautverſchönerungsmittel bei Som⸗ 
merſproſſen, Flechten, Hantausſchlägen, Reigbar⸗ 
keit, erfrorenen Gliedern, Schwäche und ſonſtigen 
Hautkrankheiten empfohlen. 
Original⸗Packete a 2 Stück 5 Sgr. 


Dr. v. Griefe’s 


nervenftürlende, den Haarwuchs befördernde 


Eis-Pomade 


in Flaſchen a 12%, Sgr., verleiht dem Hare 
Weichheit, Leichtigkeit — Glanz, wirkt ſtärkend 
auf die Kopfnerven und befördert zuverlaſſig 
das Wachsthum des Haares. 

Für die Wirkſamkeft garautirt' Ed. Nicke 
Berlin. Depot in Stettin uur allein bei 


Lehmann & Schreiber, 
Kohlmarkt Nr. 15. 


Aechtes Klettenwurzelcel, 


bekannt als das kräftigſte und wirkſamſte Mittel, den Haar» 
wuchs zu befördern und das Ausfallen der Haare zu ver⸗ 
hindern, empfehlen in Flaſchen a 7½ S. 
Lehmann & Schreiber, 
Kohlmarkt Nr. 15. 


Hotel de Prusse. 


Den in meinem Haufe, Hotel de Pruſſe, Louiſenſtraße 
Nr. 10—11, neu angelegten, elegant eingerichteten, mit 
Gas auf das prachtvollſte beleuchteten 


Louiſen⸗Garten 


bei feiner Reſtauration mit den beſten Weinen und dem 
ausgezeichneten 


Nicht zu überſehen. 


Der Ausverkauf kl. Domſtraße Nr. 11 findet nur noch 
Sonnabend, den 27. und Dienſtag, den 30. Juli ſtatt. 


Aug. Bieck. 


Sahlwaarenfabrikant aus Solingen. 


en a ern 
Unterleibsbruchleidende. 


Briefauszüge au Gottlieb Sturzenegger in 
Heriſau. de 
„Seit zwei Jahren litt ich an einem Doppelleiſtenbruch, 
der mir bisweilen unerhörte Schmerzen verurſachte Die 
zwei Töpfchen Ihrer vorzüglichen Bruchſalbe, die ich den 
10. Januar d. J. von Ihnen erhielt, haben ſo vortrefflich 


Mein bedeutendes Lager deutſcher, engliſcher und amerikaniſcher 


Nähmaſchinen 
von Hand⸗Nähmaſchinen bis zu den größten Sattlermaſchinen, verſchiedener Syſteme, empfehle ich hiermit. 
Das Allerneueſte in Nähmaſchinen für 


Schuhmacher, 


nell und geräuſchlos arbeitend, elegant, ſehr einfacher Mechanik und ca. 30 % billiger wie andere. 
Damen wird das Nähen mit der Maſchine fortwährend gelehrt, auch wenn fie keine kaufen. 
Sich für Nähmaſchinen Intereffivende bitte ich, ſich von der Leiſtungsfähigkeit und Verſchiedenheit 


meiner Maſchinen zu überzeugen. 


VV. Steinbrink, Uhrmacher und Mechaniker, 
Mönchenſtraßſe 27 u. 28. 


geriet 8 9 ich Ei: 5 25 Inte und vom ächten 

ruhe faſt gar nichts mehr bemerke. in ſo zu ſagen 2 „ 7 

in cen b garen 5 sig Sie Wiener 10% enbier vom Faß, 

f 82 \ noch um pf en, denn ich will die Kur vollſtändig zu a Tulpe 2 Sar. 

1 mubsäg e=Arbeiten 9 Neun 1 Audi an der Rega, Pommern, empſiehlt einem be Publilan bei ſoliden Preiſen 


und beſter Bedienung auf das Angelegentlichſte 
der Beſitzer 
J. G. Schmitt. 
ugleih mache auf das neben dem Garten gelegene 
Billardzimmer mit dem feinſten franzöſiſchen Billard 
auf Schieferplatten und zugleich auf das neben demſelben 
gelegene Neſtaurationszimmer aufmerkſam. 


Sommer⸗Theater auf Elyſium. 


Sonnabend, den 27. Juli. 
Der Ball zu Ellerbrunn. 
Luſtſpiel in 3 Akten von C. Blum. 
Bleib' bei mir! 
Schwank in 1 Akt. Muſik von Bial. 


haben in der jüngſten Zeit bei Jung und Alt lohnende Anerkennung gefunden. Wir ſind beſtrebt geweſen, dieſe 
für die Jugend namentlich nützliche, zweckentſprechende Beſchäſtigung durch wirklich brauchbare Inſtrumente und Vor 
lagen noch mebr zur Geltung zu bringen und machen ganz beſonders auf unſere leichten 12- und 14zolligen Laub- 
ſäge⸗Bügel von nur 14 Loth auſmerkſam, da alle gewöhnlich im Handel befindlichen Bügel durch ihre Schwere der 
Jugend ſehr bold das Sägen verleiden. Wir empfehlen deshalb unſere zuverlaſſigen pratiichen Gebrauch a 5 . 
ae um praktiſchen Gebrauch a ; 
Laubſäge⸗Apparatkaſten und Collectionen gan vounändig mit Laubiägesüger, 
Schnitzbrett, 6 Vorlagen, Holzplatten, den nöthigen Werkzeugen und Sägen, jo wie Lack, Firniß und 

flüſſigen Leim, nebſt ſpecieller Anleitung a 2½, 3, 3 ½ bis 6% . 

Wir verlaufen auch ſämmtliche dazu nöthigen Werkzeuge, Laubſägen, Vorlagen in ca. 350 Nummern, Auf 
zeichnenpapier, Holz » Firniſſe, Beizen und namentlich trockene zugerichtete Holzplatten in Elſen, Espe, Silberpappel, 
Birnbaum, Mahagoni, Ahorn u. Nußbaum, Quadratfuß von 3 Sn ab einzeln, zu billigen Preiſen en-gros & en- detail. 
Aufträge von auswärts werden prompt ansgeführt. 


Lehmann & Schreiber in Stettin, Kohlmarkt 15. 
eee eee ee eee, 


C. G., Bäckerlehrling. 

„Mit Freuden ergreife ich die Feder und ſchreibe Ihnen, 
daß Sie mich, Gott ſei Dank, durch Ihre Salbe von 
meinem 16jährigen Bruchleiden vollſtändig curirt haben. 
Ich danke Ihnen tauſendmal dafür. Gott und der Himmel 
wird Ihnen den Segen geben; denn Sie haben ihn ver⸗ 
dient. — Könnte ich es allen Menſchen ſagen, die das 
Uebel haben, daß fie die gute Salbe von Hrn. Sturzenegger 
brauchen ſollten, — ich würde es thun!“ 

Conſtanz am Bodenſee, den 29. Juni 1867. F. H. 

Dieſe vorzügliche, durchaus keine ſchädlichen Stoffe ent⸗ 
haltende Bruchſalbe wird einfach Morgens und Abends 
eingerieben. Die Heilung geſchieht ohne die mindeſte Un ⸗ 
annehmlichkeit, — ohne Entzündung zu verurſachen. Einzig 
zu beziehen in Töpfen zu 1½ . Pr. Crt. beim Erfinder 
Gottlieb . Heriſau, Kanton Appenzell. 

Schweiz. 


— b 3 5 at 
Mit einem Preiszuſchlag von iſt dieſe Salbe underfontaine), 

* N * \ fi ! 22 h di 242 ö 2 fi 5 1 
Zu Hochzeits- und Gelegenheits⸗Geſcheuken dee e | lt ne Ben Song ei Bare 
empfehle ich mein (getrennt vom Gold» und Silberwaaren-Geſchäft) reich ausge⸗ ermiethungen. 


ſtattetes Lager von 


Alfenide- und Neusilber-Waaren. 


Klavier-Transport-Infitut 
der Pianpforte- Handlung von 


G. Wolkenhauer, 


Mauerſtraße Nr. 1 iſt 1 Quartier von 
3 Stuben und Cabinet, worin Milchhandel 
betrieben wird, der die Miethe doppelt ein⸗ 


bringt, zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Zu erfragen Charlottenſtraße Nr. 2 bei 
Kurtsch. 


Abgang und Ankunſt 


Eiſenba nen und Poſten 
0 5 Stettin, 5 


Ich empfehle hauptſächlich: 
Zuckerkasten, Caſlee- u. Theekannen, Präsentirbretter, Sahnengiesser, 
Leuchter, Korken, Flaschenteller, Blumenvasen, Butterbüchsen, Tisch- 
glocken, Schreibzeuge, Kuchenkörbe, Strickscheiden etc., 
ſowie die ſich als außerordentlich gut bewährenden 


Alfenide-Essbestecke 


zu denſelnen Preiſen wie aus der Fabrik direct. 


Stettin, Louiſenſtraße Nr. 13. 


Das Inſtitut übernimmt den Transport aller Arten 
Pianos, als Flügel, Pianos in Tafelform, Pianinos und 
Harmoniums, verpackt und unverpackt, nach und 
von allen Orten Stettins und nähern Umgebung, auf 
Wunſch auch nach und von außerhalb zu feſten tarif⸗ 
mäßigen Preiſen und zwar unter Garantie für unbe⸗ 
ſchädigte Ablieferung nach den billigſt geſtellten Sätzen des 
nachſtehenden Tarifs durch die zu dieſem Zwecke beſon⸗ 
ders angelernten Clavierträger des Inſtituts, welche mit 
allem nöthigen Transport⸗ Handwerkszeug verſehen find. 


W. Ambach, oberhalb der Schuhſtraße, 


gegenüber der großen Domſtraße. 
Preiscourante ſtehen gratis zu Dienſten. 


FCPCPFPUPCò 
4 n 

Die Möbel, Spiegel: u. Polſter⸗Waaren⸗Fabrik von Aug. Müller, 

gr. Domſtr. 18 (vormals Städtiſches Leihamt), empfiehlt Möbel und Bettftellen aller 


Art unter Garantie. Eine fein polirte Bettſtelle mit Sprungfeder⸗Matratze und Keilkiſſen mit Drillich⸗ 
Bezug zu 9 Thlr., ſowie Seegras⸗ und Roßhaar- Matratzen in größter Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. 
. —. —— —— —— 


Auf der Frankfurter Meile IS 


hatte ich Gelegenheit, aus einer Konkurs- Maſſe eine bedeutende Parthie Manufactur⸗ und Leinenwaaren 
billig zu kaufen, und bin daher im Stande, zu nachſtehend billigen Preiſen zu verkaufen: 

5/, breite feine Zitze, waſchecht, a Elle 4 He, 

7 „ — Schürzen⸗Ginghams, a Elle 6 Sr, 


% . „ Mohairs, Jaspés ꝛc. ꝛc., a Elle von 5 , an, 
44 . do. „ a Elle von 4 Pr an, 
* „ Thybet in allen Farben, a Elle von 10 Gr an, 
„ Kinderthybet a Elle von 5 r an, 

„ »Mixed Cord, (Doppelbeſch,) beſter Qualität, a Elle 5 Sr, 
„ Kleider- und Jacken⸗Ginghams, a Elle 4½ Sr, 


5 
Y% breiten feinen Shirting, a Elle 3½ pr, 
. - Chiffon, a Elle 4½ Sn, 
% ſchwarzen Kleidertaſtet guter Qualität, a Elle von 2714 Gr an, 
4 Ellen große Sbawltücher, reine Wolle, a Stück 3 4 
1% große rothe Tiſchdecken, a Stück von 1 * 10 Sn an, 
/ breiten feinen Kamelott, a Elle von 5 H an, 
wollene Cravattentücher in allen Farben, a Stück 1 Kr, 
Zwirn⸗Handſchuhe für Damen und Kinder, a Paar 27, Sn, 
7, breite Bettzeuge in allen Farben, a Elle von 3½ Hr an, 
1½ breite gute Hausleinen, a Elle 5 Apr, ein Stück bedeutend billiger, 
ſchwarz geſtickte Thybettücher, a Stück von 2½ & an, { 
ſowie noch viele verſchiedene andere Artikel zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


Louis Wiener, Schuhſtraße 26. 


— 


Ausverkauf! 


im neuen Laden Heiligegeiſtſtraße Nr. 2. 


Wegen anderweitigen Unternehmens ſollen 
die noch vorhandenen Vorräthe, beſtehend in 
Galanterie-, Muſchel⸗ und Bernſteinwaaren, 
ſeltenen Muſcheln für Sammler, ausgeſtopf . 
ten Vögeln, Mineralien, zu und unter dem 
Koſtenpreiſe verkauft werden. 

J. Sellmann, 
Heiligegeiſtſtraße Nr. 2. 
Glatte gut geleimte Concept⸗Papiere, 
pro Rieß 1 , 1½ , 1% und 1½ % 
Desgleichen weiße Mundirpapiere, 
pro Rieß 1 * 22 ½ Fe 2 & und 2½ 


Bernhard Saalfeld, 


gr. Laſtadie 56. 


Prüfet! Prüfet! 
Ihr werdet mir danken. 

Naturgemäße, miasmenbeſeitigende Abwehr der 
Cholera, des Typhus und der Nervenſieber; des⸗ 
gleichen Verhinderung des Nervenſchlages, dec Wielt 
der Hypochondria, der Hämorrhoiden, der Bleich⸗ 
ſucht ic Beſeitigung der Schlafloſigkeit, der Schwere 
in den Gliedern, tagelanger Diarrhöe und Leibes⸗ 
verhärtung (die beiden letzteren gewöhnlich ſchon inner⸗ 
halb 12 Minuten). Allen Denkern zur Prüfung dargeboten. 
Gegen Franko ⸗Einſendung von einem Thaler zu be⸗ 
ziehen von Carl Minarski in Bromberg. Die 
Herren Aerzte, Prediger und Lehrer erhalten 6 Exemplare 


für 4 Thaler. 
Minarski. 
Jenning's 
Engl. glaſirte Steinröhren 


u. Wasser-, Jauche, Schlempe. und anderen Leitungen, Patentpapier⸗Niederlage. 
E. bahn, Durchläſſen offerirt in allen Dimenſione, 9 pap g 


e e Heim, Stettin. ” Shlipſe, Eravatten, Halstücher 
i in 1, J u. Y, Bub jempftepft billigt 


Heiligegeiſtſtr. Nr. 2. 
S 6 need 


Beſtellungen werden erbeten 


im Comtoir, Louiſenſtr. 13, part. 
rtf. 


I. Für den Transport eines unverpackten 
Pianos in Tafelform, Piani⸗ 
nos oder Harmoniums 

a) im Innern der Stade 
b) nach oder vondem Bahnhof, Boll⸗ 
werk, Grabow, Grünhof, Fort⸗ 
preußen, Kronenhof oder dieſen 
gleich zu erachtenden Entfernungen 1 - 
e nach oder von Bredow, Bredow⸗ 
Antheil, Züllchow, Friedrichshof, 
Galgwieſe, Pommerensdorfer An⸗ 
o 
d) nach oder von Frauendorf, Gotz⸗ 
low, Eckerberg u. anderen Plätzen, 
die nicht über 1 Meile von Stettin 
entfernt liegen 

II. Für den Transport eines Flügels 

Ad Lz 

ad I. b) 

ad I. c) 

r 

III. Für den Transport eines verpackten 
iauos in 1 Piani⸗ 

nos oder Harmoniums einſchließ⸗ 

lich der Koften für Aus- oder Verpacken 
derſelben tritt zu den einzelnen Sätzen 

je ein Auſſchlag ein von nnn 
IV. Desgleichen eines Flügels von 


Behörden, Inſtituten, Bade» Direktionen, 

Fabrikanten, Induſtriellen ꝛc. ꝛc., überhaupt 

Allen, welche zu annonciren beabſichtigen, 
zur geneigten Beachtung!! 


Hierdurch erlaube mir, mein auf die ſolideſte Baſis ge ⸗ 
gründetes Inſtitut zur Uebertragung von Inſertions⸗Auf⸗ 
trägen jeden Umfanges angelegentlichſt zu empfehlen und 
nachſtehend die hierdurch erwachſenden Vortheile zur gefälligen 
Berückſichtigung anzuführen. E 

In Folge divecter Geſchäfts⸗Verbindung mit ſämmtlichen 
Zeitungs⸗Expeditionen bin ich durch die mir von denſelben 
günftig geſtellten Conditionen in den Stand geſetzt, die mir 
überwieſenen Aufträge unter folgenden billigen Bedingungen 
auszuführen: 1. Mein Grundprinzip iſt, die mir über ⸗ 
tragenen Ordres auf das Prompteſte und Reellſte zu 
eſſectuiren, d. h. nur die Originals» Preiſe zu be- 
rechuen, welche von den betreffenden Zeitungs-Expeditionen 
ſelbſt notirt werden. 2. Porto oder Speſen werden 
unter keinen Umſtänden berechnet. 3. Bei größeren 
Aufträgen Rabatt. 4. Belege werden für jedes Inferat 
vongmir geliefert. 5. Die Einſendung eines Manuſkripts 
genügt auch für mehrere Zeitungen. 6. Bei Annoncen 
mit Chiffre⸗Adreſſen werden die mir zugehenden Offerten 
an die reſp. Auftraggeber pünktlichſt Abermittelt. 7. Strengſte 
Geſchäfts Diskretion. 8. Mein neueſter 

Inſertions⸗Tarif pro 1867, 
Verzeichniß ſämmtlicher Zeitungen und Zeitichriften mit 
genauer Angabe der Auflagen fteht gratis und franfo 
zu Dienften. 


Rudolf Mosse, 


Zeitungs⸗Annoncen⸗Expedition in Berlin, 
Friedrichsſtraße 60. 
Haupt: Aunahme⸗Burean für ſämmtliche 
Inſertionen im „Kladderadatſch.“ 
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Bahnzüge. 


nach Berlin: I 6 U. 36 8. 1 I 

a I. & Mo I. 12 U. 45 P. 

Mittags. III. 3 Ul. 51 M. Machen. fi 
EN. 5 U. 30 M. Abends. mh 


nach Stargard: I. 7 u. 30 M. Vorm. II. 9 u. 58 M 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. 11 U. 32 Min. Vormittags (Courierzug). 
IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 7 U. 35 M. Abende. 
(Anſchluß nach Kreuz). VI. 11 u. 15 M. Abends. 

In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zug II. nach Pyrit und Naugard, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug VI. nach 
Pyritz, Fe Swinemünde, Cammin und Trep⸗ 


tow a. R. 
nach Cöslin und Colberg: I. 7 u. 30 M. Vorm. 
II. 11 U. 32 Min. Vormittt 
au, 5 1 in m 1555 ges (Courierzug) 
nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: 
I. 10 U. 45 M. Vorm. (Anſchluß na nzlany! 
II. 7 U. 5 M. Abenze nah mac) Prenglanit 
nach Paſewalk u. Strasburg: I. 8 u. 45 M. Morg. 
II. 1 U. 30 M. Nachm. II. 3 u. 57. M. Nachm. 
(Anſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 u. 55 M. Ab 
Ankunft: 
von Berlin: I. 9 u. 45 M. Morg. II. 11 u. 23 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 50 M. Nachm. 
IV. 10 U. 58 M. Abends. 
von Stargard: I. 6 U. 5 M. Morg. II. 8 u. 30 M. 
Morg. (Bug aus Kreuz). III. II u. 54 M. Vorm. 
IV. 3 U. 44 M. Nachm. Sen V. 6 U. 17 M. 
Rachm. (Perſonenzug aus Breslau, £ k 
RR Abende. Voſen n. Kram) 
von Cöslin und Colberg: I. 11 u. 54 M. Vorm. 
. fa 4 M. Nachm. (Eilzng). III. 9 U. 20 M. 
ends. 
von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 
lau) IM, Morg. II. 4 U. 37 M. Nachm. 
von 2 u. Paſewalk: I. 8 U. 45 M. Morg. 
II. 9 U. 30 M. Vorm. (Courierzug von Hamburg 
und Hagenow). III. 1 U. 8 Min. Nachmittags. 
IV. 7 u. 15 M. Abends. 
Poſten. 
Abgang. 
Kariolpoſt nach Pommerensdorf 4 u. 25 Min. früh. 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 45 M. fr. u. 11 U. 20 M. Vm. 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 6 Uhr früh. 
Botenpoſt nach Neu⸗Tornei 5 U. 50 M. früh, 12 U. Mitt., 
5 U. 50 M. Nachm 


. a . 
Botenpoſt nach Gradow und Züllchow 11 8 
und 6 U. 30 Min. Nac. 5 * 


Botenpoſt nach Pommerensdorf 11 U, Ex 
55 M. Nachm. bannen 


Botenpoſt nach Grünhof 5 U. 45 M. Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 5 U. 45 M. Nm. 


Kariolpoſt von Grü 5 u * 
n 40 Min fr. u d 11 Uhr 
“ 5 hof hr n 


Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 Uhr 40 Min. fr. 

Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 7 Uhr 15 Min. fr. 

Botenpoſt von Neu-Torney 5 U. 45 M. fr., 11 U. 55 M. 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 

Botenpoſt von Züllchow u. Grabow 11 U. 30 M. Vorm. 
und 7 Uhr 30 Min. Nachm. 

Botenpoſt von Pommerensdorf 11 Uhr 50 Min. Vorm 

u. 5 U. 50 Min. Nachm. 

Botenpoſt von Grünhof 5 Uhr 20 Min. Nachm 

Perſonenpoſt von Pölitz 10 Uhr Vorm. 


— 


